
PFORZHEIM (pm). Die regionale Vereins-
landschaft wächst weiter. Neu ins Re-
gister des Amtsgerichts Pforzheim auf-
genommen wurde der Verein „Gold-
stadt-Autoren“, der im März von acht
Gründungsmitgliedern aus der Taufe
gehoben worden war. „Trotz einer gro-
ßen Anzahl von Vereinen und eines re-
gen kulturellen Lebens in Pforzheim
und Umgebung gab es unseren Recher-
chen nach keinen eingetragenen Auto-
renverein. Diesem Manko haben wir
entgegengesteuert“, heißt es in einer
Mitteilung des Vereins, zu dessen Vor-
sitzenden Paul Gassler aus Königs-
bach-Stein gewählt wurde. Sein Stell-
vertreter ist Ernst Merz aus Pforzheim.

Die Gründungsmitglieder haben es
sich laut einer Mitteilung vorrangig zur
Aufgabe gemacht, Nachwuchsautoren
zu fördern, um ihnen die Möglichkeit zu
geben, nicht mehr nur für die Schublade
schreiben zu müssen, und erfahrene Au-
toren und Schriftsteller zu gewinnen,
damit sie ihr Wissen dem Verein zur
Verfügung stellen.

Der Verein möchte regelmäßige Lite-
raturtreffs ausrichten, bei denen bellet-
ristische, autobiografische oder poeti-
sche Texte sämtlicher Genres zur Dis-
kussion und intensiven Prüfung vorge-
stellt werden können. Dabei biete sich
die Möglichkeit zum Austausch und Er-
werb von Erfahrungen und Erkenntnis-
sen bezüglich der deutschen Sprache in
Prosa und Lyrik, der Grundlagen des
Schreibens sowie des Publizierens bis
hin zur Realisierung eigener Lesungen.
Der Verein lege, wie es in der Mitteilung
weiter heißt, großen Wert auf Gemein-
schaft und Geselligkeit. So planten die
Mitglieder nicht nur die Durchführung
öffentlicher Lesungen oder Informati-
onsabende, sondern beispielsweise auch
den Besuch von Buchmessen und ande-
rer kultureller Veranstaltungen.

Schriftsteller
organisieren sich
in neuem Verein
„Goldstadt-Autoren“ ins Register
des Amtsgerichts eingetragen


